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Zum Geleit

Seit mehr als vier Jahrzehnten ist Anne-Marie Dubler als Autorin historischer

Publikationen mit den Schwerpunkten Wirtschaft und Verkehr, Recht und Verfassung

sowie historische Volkskunde in Forscherkreisen bekannt. Alle ihre Arbeiten

haben eines gemeinsam: Sie sind innovativ, von hoher Qualität und beruhen auf

profunder Kenntnis der Literatur und der Quellen. Seit über zwanzig Jahren hat

Anne-Marie Dubler mit ihrenVeröffentlichungen auch der bernischen Geschichtsschreibung

neue Impulse verliehen. Sie hat dazu beigetragen, das Gesichtsfeld

der historischen Forschung entscheidend zu erweitern. Zusammen mit Beatrix

Mesmer und Christian Pfister gehört sie zu jener Autorengeneration, die der Nouvelle

Histoire in der Berner Geschichte zum Durchbruch verholfen hat. Anne-Marie

Dubler hat sich vom Lehramt ferngehalten; über das Schreiben hat sie gleichwohl

immer wieder auf die Lehre Einfluss genommen.
Der vorliegende Band umfasst Aufsätze von Anne-Marie Dubler zu zwei

verschiedenen Forschungsbereichen. Es sind dies zum einen die bernische

Staatswerdung und Staatsverwaltung vor 1798 und zum andern die Lebensbedingungen

bernischer Untertanen in der frühen Neuzeit. Die Thematik des Sammelbands

befindet sich damit im Zentrum der weit gefächerten Forschungstätigkeit
der Autorin, deren thematischer und zeitlicher Horizont wesentlich weiter liegt:

Erst vor Kurzem hat sie im fünften Band der Berner Zeiten ihre überragenden

Kenntnisse der bernischen Sozial- undWirtschaftsgeschichte des 19. und 20.

Jahrhunderts unter Beweis gestellt.

Viele der nun neu aufgelegten Aufsätze gehen auf Forschungen im
Zusammenhang mit den von ihr erarbeiteten Rechtsquellenbänden zurück. Denn auch
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als Editorin bernischer und aargauischer Rechtsquellen hat sie sichVerdienste

erworben. Sie hat die von Friedrich Emil Welti und Hermann Rennefahrt begründete

Tradition der bernischen Rechtsquellen nach längerem Unterbruch wieder

aufgenommen und zu neuer Blüte geführt. Dass sie dabei hohe Massstäbe gesetzt

hat, ist bei den Qualitätsansprüchen der Autorin selbstverständlich. Ihre Bände

über das Emmental, über Burgdorf und seine Herrschaften, den Oberaargau und

Thun-Oberhofen gehören zu Recht zu den anerkannten Standardwerken der

bernischen Rechtsquellenedition.

Wegweisende Arbeiten von Anne-Marie Dubler waren bisher nicht leicht

zugänglich. Sie erschienen in teuren Rechtsquelleneditionen oder in nicht jedermann

zugänglichen Jahrbüchern. Es ist deshalb sehr zu begrüssen, wenn nun
einige ihrer wichtigsten Arbeiten - überarbeitet und auf den neusten Stand der

Forschung gebracht - in einem Sammelband publiziert werden.

Die Gelegenheit ist günstig, Anne-Marie Dubler an dieser Stelle auch für die

langjährige, fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Berner Staatsarchiv zu danken.

Ihre Wurzeln, dies kommt in fast allen ihrer Arbeiten zum Ausdruck, liegen im
Archiv. Als Staatsarchivar hatte ich das Privileg, mit ihr eine kompetente, stets zur

Zusammenarbeit bereite Kollegin zu haben. Ihre Recherchen in den Gemeindearchiven

machte sie ganz selbstverständlich auch dem bernischen Archivwesen

nutzbar. Im Bereich der lokalen Archive, in welchem das Staatsarchiv aus personellen

Gründen eher reagieren als agieren kann, konnten so vielerorts kleinere,

manchmal auch grössere Mängel ohne grosses Aufheben behoben werden.

Es ist mir Freude und Ehre zugleich, Anne-Marie Dubler für ihr langjähriges

Engagement im Dienste der Geschichtsschreibung und des Archivwesens im
Kanton Bern herzlich zu danken. Mein Dank geht aber auch an den Historischen

Verein des Kantons Bern, der es möglich macht, eine Auswahl wichtiger Aufsätze

von Anne-Marie Dubler in aktualisierter Form einer breiteren Öffentlichkeit

zugänglich zu machen.

Jegenstorf, im Mai 2012 Prof. Dr. phil. Peter Martig, a. Staatsarchivar
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